
 
 
 

Verhaltenscharta 
der 

scienceindustries Gruppe Agrar 
Die Pflanzenschutzindustrie verpflichtet sich zur sicheren Herstellung und zum nachhaltigen Ein-
satz von Pflanzenschutzmitteln. Sie trägt mit Forschungsinvestitionen sowie mit Produkt- und 
Prozessinnovationen zur Lösung landwirtschaftlicher Herausforderungen und zur ökologischen, 
sozialen und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit bei. 

 

Unternehmenskultur 
Wir bekennen uns zum Schutz der Pflanzen, der Menschen und der Umwelt bei unseren Pro-
zessen, Anlagen und Produkten und fördern dies durch den Erfahrungsaustausch. 

Forschung und Entwicklung  
Wir sind bestrebt, innovative Produkte sowie Prozesse zu entwickeln und herzustellen, die 
sicher und umweltverträglich produziert, angewendet als auch entsorgt werden können. Wir 
vertiefen laufend unsere Kenntnisse und fördern die Forschung über mögliche Auswirkungen 
auf Mensch und Umwelt. 

Beratung 
Wir unterstützen die Landwirte bei der sicheren und umweltverträglichen Handhabung, An-
wendung und Entsorgung unserer Produkte. Wir nehmen unsere Verantwortung gegenüber 
Mensch und Umwelt wahr und geben unser Wissen wenn immer möglich weiter. 

Gesellschaftliches Engagement 
Wir stellen uns dem Dialog mit der Gesellschaft, achten unterschiedliche Meinungen und 
kommunizieren angemessen und wissenschaftsbasiert über unsere Produkte und Prozesse, 
über Auswirkungen auf Mensch und Umwelt sowie über vorsorgliche Schutzmassnahmen. 

 
 
 
 
Die Gruppe Agrar vereinigt Spezialisten im Bereich Pflanzenschutz der Unternehmen BASF Schweiz AG, Bayer (Schweiz) AG, 
Leu+Gygax AG, Omya (Schweiz) AG, Stähler Suisse SA und Syngenta Agro AG. Diese sind Mitglieder von scienceindustries, dem 
Schweizer Wirtschaftsverband Chemie Pharma Biotech. 
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Was wir darunter verstehen: 
Die Mitgliedsunternehmen der scienceindustries Gruppe Agrar: 
 
 
 
 
 

Unternehmenskultur Forschung und Entwicklung Beratung Gesellschaftliches Engagement 

Halten an ihren Forschungs- und 
Produktionsstandorten immer die 
aktuellen Vorschriften bezüglich 
Sicherheit, Gesundheit und Um-
weltschutz ein.  

Fördern innerhalb ihrer Unter-
nehmen sowie in der Öffentlichkeit 
das Bewusstsein der guten land-
wirtschaftlichen Praxis für Land-
wirtschaft und Umweltschutz. 

Unterstützen andere Organisatio-
nen mit ihrem Wissen bei der Im-
plementierung aktueller Standards 
und guter landwirtschaftlichen 
Praxis. 

Zeigen einen verantwortungsvollen 
Umgang mit den Landwirten, der 
Gesellschaft, der Umwelt und wei-
teren Interessengruppen. 

Tragen mit innovativen Produkten 
und Prozessen zur nachhaltigen 
Lösung landwirtschaftlicher Her-
ausforderungen sowie im konven-
tionellen und integrierten als auch 
im biologischen Anbau bei. 

Nehmen ihre Verantwortung im 
nationalen sowie im globalen Kon-
text dadurch wahr. Sie tätigen 
massgebliche Investitionen in die 
Entwicklung innovativer und um-
weltgerechter Lösungen, welche 
wiederum die stetige Verbesse-
rung bei der Nahrungsmittelpro-
duktion sowie beim Umweltschutz 
ermöglichen. 

Rücken bei der Beratung die Ge-
sundheit der Pflanzen sowie die Si-
cherung und die Qualität des Ernte-
guts unter Berücksichtigung des 
Umweltschutzes in den Vorder-
grund.  

Verfügen über die aktuellsten 
Kenntnisse im Bereich Umwelt-
schutz, informieren ihre Kunden 
vollumfänglich darüber und weisen 
aktiv auf unerwünschte Nebenwir-
kungen hin. 

Beraten ihre Kunden persönlich und 
bieten ohne zusätzliche Kosten 
massgeschneiderte Lösungen an. 

Entlohnen ihre Berater überwie-
gend mit fixen Gehältern und ohne 
eine durch verkaufte Mengen mass-
geblich beeinflusste Provision. 

Informieren laufend in allen Fragen 
der Innovation sowie des Nutzens 
und der Risiken bei der Anwendung 
von Pflanzenschutzmitteln. 

Arbeiten aktiv und engagiert an mo-
dernen Pflanzenschutzlösungen, um 
die Risiken weiter zu minimieren und 
die Nachhaltigkeit der Pflanzen-
schutzanwendung zu verstärken. 

Engagieren sich zusammen mit ande-
ren Organisationen bei Aus- und Wei-
terbildungsprogrammen, wissen-
schaftlichen Konferenzen und Fach-
veranstaltungen. 
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